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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.
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Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

X 129. Donnerſtag den 7. Juni. S.
Kiertelzaurlicher Roöpnnementsypreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Martk,

durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags anvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XII. zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen.

Die Zinsſcheine Reihe XII Nr. 1 bis 8 zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſen für die Zeit vom 1. Juli 1883
bis 30. Juni 1887 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XIII werden vom 11. k. M. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier-
ſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage
jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen, die BezirksHauptkaſſen
in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt am Main bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen
Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten dte Einreicher das eine
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen
Zinsſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht ein-
laſſen.4 Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Talons mit einem doppelten Ver-

zeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der
Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzial-Kaſſen und den von den Königlichen Regie-
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur dann, wenn die Talons abhanden
gekommen ſind, in dieſem Falle ſind die Schuldv. rſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten ProvinzialKaſſen
mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 19. Mai 1883.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydow. Hering. Merleker. Michelly.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von obigen Schuldverſchrei-
bungen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen haben und letztere nebſt Talons die Schuldverſchreibungen behält
der Jnhaber zu ück an die hieſige Regierungskaſſe portofrei einzureichen, im Uebrigen aber unſere Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amts-
blatt pag. 124, 161, 185) zu beachten haben.

Merſebura, den 26. Mai 1883. Königliche Regierung.
vertreter für den Regierungspräſidenten ein Bezirksausſchuß

d i 9 J d ß Ve a 3 T 2Deutſcher Reichstag. u entwve un Wig e Wieyt raib im Vor Konſul die nöthigen Maßregeln zum
Sitzung Dienſtag 5. Juni 1883. waltungsſtreitverfahren nicht abge ehn werden aus Beſorg- Schutze von Perſon und Eigenth

M t e wurde di terſteuerVorlage zu niß der Befangenheit. Die Vorlage geht alſo an das V erf on n S g umJm Reichstage wurde die Zuckerſteuer- ge zu Abgeordnetenhaus zurück. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 jbritiſcher Unterthanen auf Madagas-

vernehmen mit dem dortigen britiſchen

Ende berathen und die Kommiſſionsvorſchläge im Weſent- Jortſont Her S J ter Jerlaufelichen beibehalten. Es ſprachen Windthorſt, Schwar- Uhr. der Serathuug. Soluß 4 Ubr kar zu ergreifen. m weiteren Verlaufe
zenberg und Büchtemann Fortſchr.) gegen, Buhl e t der Sitzung nahm das Haus die Bill, betreffend(Nat.-lib) und v. Minniger y Vorlage. Telegraphiſche Kachrichten. die Verhinderung von Wahlumtrieben, in zweiter
Haus trat ſodann in die zweite Etaberathung ein und er- v B. J i e G 8 em- Leſ beſondere Abſtiledigte die Etats des Reichetages, des Reichskanzlers und ars w. n Die Agenee n T Sehnng ne beſondere Avſtumnting
der Reichskanzlei, und der Reichs-Juſtizverwaltung ohne pfängt aus Moskau folgende Mittheilung: In London, 5. Juni Der Standard
weſentliche Debatte Nächſte Sitzung Mitiwoch 1 Uhr. einer Unterredung des chineſiſchen Geſandten in läßt ſich us La h wo n d M
Petitionen und Reblaus Vorlage. Schluß 5 Uhr St. Petersburg, Marquis Tſeng, mit einem t S Ang e hfranzöſiſchen Journaliſten erklärte der Geſandte r ung Tr d

Preußiſcher Landtag. die diplomatiſchen Beziehungen zwi an r
Abgeordnetenhaus ſchen Frankreich und China ſeten noch auf Anngm nicht aner kenne
Sitzung Dienſtag 5. Juni 1883. nicht abgebrochen wordesn, fie würden e

Das Abgeordnetenhaus begann am Dienſtag über ſicher abgebrochen werden, wenn MWoskanu, 5. Juni. Der geſtern Abend
die Berathung der Kanalvorlage. Zu einer Beſchiußfafſung Frankreich ohne vorberiges Einver- im Kremlpalaſte ſtattgehabte Bal paré verlief
kam das Haus nicht. r r an r h nehmen mit China in Tongking etwas äußerſt glänzend. Außer dem Kaiſer und der
o rn dic wilde für r unternehmen ſollte. Der Geſandte ſcheint, Kaiſerin erſchienen ſämmtliche Großfürſten, ſowie
v. Krofigt (Freik.) und v. SchorlemerAlſt (Centr.) nach Meinung des betreffenden Journaliſten, ein der deutſche Botſchafter von Schweinitz, der
welche gegen die Regierungs Vorlage ſprachen. Die Be friedliches Einvernehmen zwiſchen Frankreich und deutſche Militär-Bevollmächtigte von Werder,
rathung wird Mittwoch 9 Uhr fortgeſetzt China zu wünſchen auch zweifle er wohl nicht der Miniſter von Giers und andere Perſönlich-

Herrenhaus. an dem ſchließlichen Erfolge Frankreichs in Tong- keiten von Diſtinktion. Der Kaiſer und die
Sitzung Dienſtag 5. Juni 1883. ting, glaube aber, daß ein Einvernehmen für Kaiſerin nahmen an zwei Quadrillen Theil die

Im Herrenvauſe wurde das Organiſationsgeſetz beide Länder von gleichem Intereſſe ſei. RKatſerin betheiligte ſich auch an den Rundtänzen
der allgemeinen Landesverwaltung angenommen, und zwar London, 5. Juni. Jm Unterhauſe theilte und zeichnete den Kommandeur des Preobraſhenki-
mit den beiden von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Aender der Unterſtaatsſekretär, Lord Fitzmaurice, mit, Regiments beſonders aus. Nach beendetem Tanze
ungen, welche die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes um die Befehlshaber der Kriegsſchiffe „Dryad“ und wurde das Souper eingenommen. Die Feſtlich
en ne der e r „Dragon“, welche gegenwärtig vor Tamatave keit endete um 1 Uhr.
werth Es ſoll unnmehr ein beſonderer ſtändiger Stell liegen, hätten Befehl erhalten, im Ein
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Deutſches Reich.
Berlin, den 5. Juni 1883.

Vom Hofe. Jm Laufe des heutigen Vor
mittags arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer zu
nächſt mit dem Wirkl. Geh. Rath von Wil-
mowski, hörte die Vorträge, und empfing außer
anderen höheren Offizieren auch den Major im
Großen Generalſtabe Freiherrn von der Goltz
welcher auf drei Monate nach Konſtantinopel
beurlaubt worden iſt. Mittags arbeitete Se.
Majeſtät der Kaiſer dann noch längere Zeit
mit dem Chef des Militär -Kabinets General
lieutenant von Albedyll, ſprach den Geh. Hof
rath Bork und empfing hierauf auch noch Se.
Hoheit den Prinzen Aribert von Anhalt vorS Abreiſe von Berlin..

Die Kaiſerin wird am Mittwoch nach Kob-
lenz abreiſen.

Nach einer aus höheren Marinekreiſen
ſtammenden Mittheilung hat Admiral Batſch
ſein Abſchiedsgeſuch wieder zurückgenommen.

Die Dementi's, daß der Uebertritt des
Herzogs Paul von Mecklenburg zum Katholizis
mus noch nicht erfolgt ſei, reſp. nicht erfolgen
werde, begegnen verſtärkten Zweifeln. Die
N. St. Ztg. ſchreibt, man müßte ſehr naiv ſein,
um dieſelben für baare Münze zu nehmen.

Die kirchenpolitiſche Vorlage iſt dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen. Art.
1 hebt die Anzeigepflicht auf 1) für die Ueber-
tragung von Seelſorgeämtern, deren Jnhaber
unbedingt abberufen werden dürfen. 2) für die
Anordnung einer Stellvertretung im geiſtlichen
Amte. Auf Verweſer eines Pſarramtes findet
Artikel 1 aber keine Anwendung. Nach Artikel
3 wird die Zuſtändigkeit des Gerichthofes für
kirchliche Angelegenheiten zur Entſcheidung auf
Berufungen gegen die Staatsregierung aufgeho-
ben bei 1) U bertragung eines geiſtlichen Amtes,
2) Anſtellung als Lehrer, 3) Ausübung von
biſchöflichen Rechten. Nach Artikel 4 tritt an
die Stelle des 8 16 Geſetz vom 11./5. 1873
über die Form des Einſpruches der Regierung
gegen die Anſtellung eines Geiſtlichen eine n. ue
Faſſung. Nach Artikel 5 kommt die Vorſchrift
des Artikel 5 im Geſetz vom 14.7. 1880 wegen
Straffreiheit der Vornahme geiſtlicher Amtshand-
lungen in erledigten oder verwaiſten Pfarreien
für alle geiſtlichen Aemter ohne Rückſicht, ob die
Stelle beſetzt oder nicht, zur Anwendung. Nach
Artikel 6 werden die den Artikeln 1-4 ent-
gegenſtehenden Vorſchriften aufgehoben. Jm
Princip bedeutet die Vorlage neue weſentliche
Couceſſionen an die Kurie.

Die Unfallverſicherungskomm iſ-
ſion des Reichstages hat ihre Arbeiten fort
geſetzt und diverſe Anträge zu dem Geſetz ange
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14, iſt jedoch alle weitere Diskuſ
und die Berathung ausſichtslos.

Mit Bezug auf die Reichsverord-
nung wegen Unterſuchung des Petroleums auf
ſeine Entflammbarkeit haben die Miniſter für
Handel und des Jnnern darauf hingewieſen, daß
der Petroleumhändler ſich der Beſtrafung wegen
nicht vorſchriftsmäßigen Verkaufens und Feil-
haltens leicht entzündbaren Petroleums durch
den etwaigen Einwand nicht wird ent iehen
können, er habe das Petroleum von ſeinem
Lieferanten ausdrücklich als den Vorſchriften ent
ſprechend gekauft. Es iſt daher gut, die Petro-
leumſendungen von Zeit zu Zeit durch Sachver-
ſtändige unterſuchen zu laſſen.

Die Nordd. Allg. Ztg. geht jetzt auch
auf die dem Reichskanzler zugeſchriebene Aeußer-
ung ein, daß eine eventuelle Reichstagsauflöſung
mit einer kleinen Tragödie verknüpft ſein würde.
Das hochoffiziöſe Blatt konſtatirt, daß dieſe Nach
richt von Anfang bis zu Ende, nebſt allen daraus
gefolgerten Schlüſſen erfunden iſt. Die Nord
deutſche weiß nicht, ob eine Reichstagsauflöſung
bevorſteht, ſollte ſie aber erfolgen, ſo würden
dabei keinerlei Ueberraſchungen weiter zu Tage
treten.

Zur zweiten Berathung des Reichs
haushaltsetats, die am Dienſtag begonnen, hat
das Centrum einen Antrag eingebracht, den
Reichskanzler zu erſuchen, darauf Bedacht zu
nehmen a. daß an Sonn und Feſttagen nur
Briefe, Poſtkarten und mittels Poſtdebit zu be-
ziehende Zeitungen anzunehmen, zu befördern,
auszugeben und zu beſtellen, dagegen Waaren-
proben, Druckſachen, Packete, Geld und Werth-
ſendungen inſofern ſolche nicht als durch
Eilboten zu beſtellende aufgegeben werden
vom Dienſte auszuſchließen ſein; h. daß an
Sonn und Feſttagen Telegramme mit einem
Aufſchlage von 20 Pf. zu belegen ſeien.

Jn Dresden tagt gegenwärtig die Dele-
girtenkonferenz der deutſchen Gewerbekammern.
Von beſonderem Jntereſſe iſt, daß auch hier die
Reform des Submiſſionsweſens unter Anrer-
kennung der vielfachen Uebelſtände als noth-
wendig erachtet wurde. Hoffentlich wird dieſer
Wunſch bald zur That unter hauptſächlicher
Berückſichtigung des alten Leidens, ſtets die
billigſten Offerten ſtatt der beſten und verhält-
nißmäßig billigſten zu acceptiren.

Ausland.
Aus Gaſtein berichten Wiener Blätter,

daß einer dorthin gelangten offiziellen Verſtändi-
gung zufolge Kaiſer Wilhelm in der zweiten
Hälfte des Juli zu dreiwöchentlicher Kur ein-
treffen werde. Daß, wie in früheren, ſo auch in
dieſem Jahre eine Begegnung mit dem Kaiſer

ion ohne Werth
nommen. Nach der e Sie der 88 7, 11, Franz Joſeph ſtattfindet, darf als ſicher ange

Die Königin hat
nommen werden.

Großbritannien.
Lord Dufferin das Großkreuz des Bathordens
verliehen. Verdient hat er es gewiß. Die

zwiſchen England und Mexiko iſt als vollzogen
zu betrachten. Jn Dublin ſind drei Führer
der Agrarligiſten in Freiheit geſetzt, hingerichtet
Caffrey, der vierte der Phönixparkmörder.

Frankreich. Prinz Napoleon iſt nach
England abgereiſt, um der Gedenkmeſſe an den
Tod des Sohnes Napeleon III. beizuwohnen.
Eine Generalverſammlung der Aktionäre der
Suezkanalgeſellſchaft hat Montag Nachmittag in
Gegenwart engliſcher Kommiſſare ſtattgefunden.
Es ſollen zunächſt Verbeſſerungen und ſpäterhin
die Anlage eines neuen Kanals vorgenommen
werden. Die Briten ſind damit einverſtanden.

Jn Paris brach am Montag Abend in einem
mit chemiſchen Produkten gefüllten Waarenladen
ein Feuer aus, deſſen Bewältigung z rar nach
einiger Zeit gelang, bei welchem aber durch
wiederhoite Exploſionen von Chemifkalien ein
Feuerweh mann getödtet und zehn andere
ſchwer verletzt wurden. Auch der eigentliche
Feuerſchaden iſt ſehr erheblich.

Orient. Die Times publizirt eine Ver
wahrung der in Ceylon internirten egyptiſchen
Gefangenen, worin dieſelben erklären, daß ſie
nur der engliſchen, nicht aber der egyptiſchen
Regierung ſich durch ihr Wort verpflichiet hätten
und daß ſie der letzteren gegenüber von aller
Verantwortung frei ſeien. Gedenkt man in
London etwa Arabi Paſcha gegen den Vizekönig
ausſpielen zu wollen

Spanien. Wie das Pariſer „Memorial
Diplomatique“ mittheilt wird König Alfonſo ſich
im September über Paris nach London und
von dort nach Wien begeben. Berlin wird er
nicht beſuchen, weil dies nach dem Stande rer
gegenwärtigen Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Spanien nicht angemeſſen erſchiene!
Stolz lieb' ich den Spanier!

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 6. Juni 1883.

e. Dienaturwiſſenſchaftliche Aus-
ſtellung des Herrn Mende im Tivoli, war
geſtern Nachmittag von ſämmtlichen Gymna-
ſiaſten in Begleitung der Herren Lehrer beſucht.
Jn ſehr faßlicher und klarer Weiſe gab Herr
Mende erklärende Mittheilungen über die hervor
ragendſten, zum Theil höchſt ſeltenen und werth-
vollen Stücke ſeiner ausgeſtell en Schätze unter
welchen ſich beſonders mineralogiſche Raritäten

befinden, unter den wir hier nur eines in Mutter
geſtein eingeſchloſſenen Diamants erwähnen

Wenderungen
zur und durch die Hygiene- Ausſtellung

in Berlin.
(Nachdruck verboten.)

(JFortſetzung.)

Zu Nutz und Frommen aller ſparſamen
Leute mag noch darauf hingewieſen ſein, daß die
Benutzung einer Droſchke nach der Ausſtellung
nicht gerade billig iſt. Die armen Roſſelenker,
denen Pferdebahn und Stadtbahn eine große
Concurrenz machen, leiden auch unter der Ent-
fernung der Ausſtellung von der Stadt, welche
die Preiſe vertheuert. Das iſt nun freilich ein
unabänderliches Fatum, aber deshalb mag jeder
der per Droſchke erſter oder zweiter Klaſſe fährt,
vor dem Antritt der Fahrt den Preis accordieren,
nicht nachher. Die „Grünen aus der Provinz
zu ſcheeren,“ iſt ſo eine nicht allzu ſelten vor-
kommende Liebenswürdigkeit mancher Berliner
Droſchkenkutſcher. Alſo vorgeſehen!

Endlich ſtehen wir vor dem Eingang zu
den „hygieniſchen“ Gefilden, die zu unſeren Füßen
ſich ausbreiten. Rechts erhebt ſich der Lehrter
Bahnhof (von der Moabiter Chauſſee aus ge-
rechnet), geradezu (hinter der Ausſtellung) die
Kaſerne des GardeUlanenRegiments, zur Linken
das impoſante neue Kriminalgerichtsgebäude und
weiter dann Moabit. Von Südoſten her erglänzt
die Victoria der Siegesſäule im Sonnenſchein
und aus dem Jnvalidenpark herüber winkt das

Monument. Gerade zu unſeren Füßen aber
liegt das Ausſtellungsgebäude, auf deſſen Vorder-
front noch immer fleißige Arbeiter herumklettern,
zieht ſich die Stadtbahn hin, auf der alle Augen-
blicke ein Zug vorüberhuſcht. Es iſt wohl werth,
daß man ſich dies Bild einmal anſchaut, wenn
man nämlich lange Zeit dazu behält, denn im
Nu ſind ein Dutzend der allerbeſten und aller
neuſten Führer durch die Ausſtellung offerirt,
die hier gar oft ſonderbare Namen erhält, und
wenn man nicht ſehr ſtandhaft iſt, ſo kauft man
ſchließlich ein ſolch fragwürdiges Machwerk.

Mit einigen kurzen Worten brechen wir
uns Bahn zum Billetſchalter. Es iſt nun eine
ſehr lobenswerthe Eigenſchaft von einem Porte-
monnaie oder Geldbeutel, wenn es bis an den
Rand mit Kronen, Doppelkronen oder anderen
großen Münzſorten gefüllt iſt, aber wenn bei
diverſen Vordermännen daſſelbe der Fall geweſen,
ſo kann es leicht kommen, daß wir nicht nur
warten müſſen, ſondern daß auch das Wechſel-
geſchäft in Gefahr geräth. Großes Geld iſt
recht gut, aber kleines iſt manchmal beſſer. Und
es giebt Leute, die derartige Kaſſen als eine
öffentliche Wechſelbank zu betrachten pflegen.

Die Billets ſind bezahlt, ein offizieller
Führer gekauft, und nach der Coupierung be-
treten wir die breiten Treppen, die hinab zur
Ausſtellung führen. Ein Ausruf der Bewunder-
ung entfährt dem Eintretenden. Er gilt nicht
ſo ſehr dem Glas- und Eiſenpalaſte dort drüben,

als den ſchäumenden Waſſerfällen, welche zu den
Seiten der Treppen angelegt ſind. Sind ſie
auch nicht überwältigend, ſo iſt der Platz doch
effectvoll und daher gut gewählt, und nicht jeder
Beſucher hatte Gelegenheit, ſolche Naturwunder
mit eigenen Augen zu ſchauen. Das nächſte
Lob erhalten die Gärtner der Ausſtellung, die
auf der Fläche beſten märkiſchen Sandes prima
Qualität in der That reizvolle Anlagen und
BlumenArrangements geſchaffen haben. „Wie
ſchade, daß dies Alles nur für die Zeit eines
kurzen Sommers hergeſtellt iſt,“ ſo ruft man
unwillkürlich aus, die Katarakten, und die ganze
prächtige Umgebung mit einem Blick umfaſſend.

„Für unſere Damen,“ ſo könnte man den
„reizenden“ Kiosk des Verbandes deutſcher Choco-
ladenFabrikanten benennen, der in nächſter Nähe
des Einganges paradirt, und in dem 13 Berliner
und auswärtige, wohlbekannte Firmen ihre Schätze
in das Auge beſtechender Form zu einer Kollectiv-
Ausſtellung vereinigten. Das Häuschen hat
etwas Magnetiſches für die Damenwelt an ſich,
man geht, man kauft! Noch etwas weiter rechts
haben der Zwickauer Verein für bergbauliche
Jntereſſen und die Königin Marien-Hütte eine
ſehr ſehenswerthe Geſammt- Ausſtellung der
Zwickauer Bergwerksprodukte und Eiſenfabrikate
veranſtaltet. Verſäume man nicht, das etwas
abſeits liegende Haus aufzuſuchen. Man wird
belohnt dafür!

(Fortſetzung folgt.)

Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen



wollen. Die zum Beſuche der Ausſtellung eins
ladenden Placate verſprechen nicht zu viel, und
können wir deren Beſichtigung nur wärmſtens
empfehlen. Schließlich wollen wir nicht uner
wähnt laſſen, daß es uns ſehr angenehm be
rührte, als Herr Mende am Schluſſe ſeines
Vortrages die anweſenden Gymnaſigaſten einlud,
nach Gefallen wieder zu kommen, um ſich etwa
Notizen zu machen, ſie brauchten deshalb nicht
wiederholt Eintritt zu zahlen.

g. Geſtern Abend lieferte Hr. Profeſſor
Böning wiederum den Beweis, daß er das
Publikum einige Stunden hindurch zu feſſeln
vermag. 53 ſämmtliche Piecen wurden mit
vollem Beifall begleitet. Heute Abend findet
noch eine Vorſtellung ſtatt, in der die Ent-
hauptung einer lebenden Perſon vorgeführt
werden wird.

g. [Mißhandlung.) Vor einigen Tagen
gingen die Schmiedegeſellen Mecke, Brachmann
und Jockiſch von einem Tanzvergnügen an
Hauſe, als ihnen, indem ſie eben im Begri
waren, an dem Lehmann'ſchen Lokale vorbeizu-
gehen, der Glaſermeiſter Linz entgegenkam und

ändel mit ihnen anfing. Obgleich ſie, um
treit zu vermeiden, denſelben ruhig gehen

ließen und ihren Weg fortſetzten, folgte ihnen
Linz trotzdem nach und ſtieß bei einer ſich nun
entſpinnenden Rauferei den Brachmann mit
einem ſtumpfen Gegenſtande derartig in das
linke Auge und an den Mund, daß letzterer
ſofort ſtark blutete und auch das Auge erheblich
mit Blut unterlief. Strafantrag iſt geſtellt und
wird ſich p. Linz wegen dieſer Mißhandlung
nächſtens vor dem hieſigen Schöffengericht zu
verantworten haben.

[Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat Mai er.) Für 100 Kgr.
Weizen 19 Mk. 07 Pf., Roggen 16 Mk. 13 Pf.,
Gerſte 19 Mk., Hafer 14,89 Mk. Erbſen 19,28
Mk., Bohnen 20 Mk., Linſen 29,00 Mk. Kar-
toffeln 7 Mk. 25 Pf., Langſtroh 3 Mk. 83 Pf.,
Krummſtroh 2 Mk. 75 Pf., Heu 8 Mk. 50 Pf.
pro Kgr. Rindfleiſch und zwar von der Keule 1 Mk.
20 Pf., Bauchfleiſch 1 Mk. 15 Pf., Schweine-
fleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,05 Mk., Schöpſen-
fleiſch 1,15 Mk., Butter 2,88 Mk., pro Schock,
Eier 2,86 Mk.

Geſtern Nachmittag blieben die hieſigen
ſtädtiſchen Schulen zum erſten Male in dieſem
Jahre wegen der großen Hitze geſchloſſen.

F Ein Parteitag] der Mitglieder der
liberalen Vereinigung (Sezeſſioniſten) in der
Provinz Sachſen findet in Magdeburg am 10.
Juni ſtatt. Es handelt ſich zunächſt darum,
einen Wahlverein der Partei in der Provinz ins
Leben zu rufen.

um durch die Differenz der ihm gewährten und
der von ihm zu gewährenden geringen Zinſen
einen Vortheil zu ziehen, iſt nach einem Urtheil
des Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom April
d. J. wegen unbefugten Jngebrauchnehmens von
Pfändern aus S 290 des Strafgeſetzbuchs zu
beſtrafen.

f Die Einwohnerzahl der Stadt Halle iſt
von 49800 im Jahre 1868 auf 74814 im
Jahre 1882 g ſtiegen. Anknüpfend an das von
Jahr zu Jahr fortgeſetzte Wachſen der Bevöl-
kerung berechnet nun ein Herr Weber in der
„S. Z.“, daß Halle im Jahre 1973 1003 500
Einwohner zählen dürfte.

Weißenfels. Der Polizeidiener Böttcher
aus Schkölen, welcher ſich von dort unter Mit-
nahme von circa 60 Mark einkaſſirten Steuer-
geldern entfernt hatte, wurde Freitag Abend auf
dem hieſigen Bahnhofe verhaftet. Sein Kaſſen-
beſtand war auf 3 Pf. herabgeſunken.

Hohenmölſen Am Sonntag den 10. Juni
d. J. findet im Gaſthof „Zur Reichshalle“ zu
Zetzſch ein großes Sängerfeſt ſtatt. Viele Ver-
eine mit weit über 300 Sängern haben ihre
Betheiligung bereits zugeſagt.

Könnern 2. Juni. Die Aktionäre der
hieſigen Zuckerfabrik haben, wie verlautet, diesmal
einen ganz außerordentlichen Ertrag zu erwarten.
Die Campagne ſoll eine ſo reiche Ausbeute er-
geben haben, daß neben bedeutenden Abſchreib-
ungen eine Dividende von ca. 50 Procent (7?)
wird vertheilt werden können.

Saaleck. Am 25. v. Mts. wurde dem
hieſigen Amtsvorſteher ein in der Saale aufge-
fundenes Portemonnaie, in welchem ſich 109
Mk. 50 Pf. nebſt einem Schlüſſelchen befanden
übergeben. Daſſelbe muß von einem Fremden
auf dem Wege von der Rudelsburg nach dem
Himmelreich oder umgekehrt, bei der Ueberfahrt
über die Saale verloren worden ſein.

s [(Unkündbare Hypotheken.]) Der Grund-

mann und Titius, Halle a/ S Königsſtraße 13, dergleichen
un kündbare Darlehne gewährt, wird auf Verlangen
unmittelbar verabfolgt oder unter Keeuzband frankirt
überſandt.

Je

Frau Franziska Ellmenreich. Odette. Pariſer Sitten
bild in 4 Acten von Victorien Sardou. Odette Franu
ziska Ellmenreich. Altes: Geſchloſſen.

Handels Blatt.
Produkten- Börſe.

Magdeburg, 5. Juni. Land Weizen 1889 196 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 176 184
Mk. Roggen 140--152 Mk., Chevalier-Gerſte 140 160
Mk., Land Gerſie 134—-144 Mk. Hafer 136 152 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,10--57,60 Mk.

Leipzig, 5. Juni. Weizen per 1000 kg netto
loco bieſiger 160 192 M. bez. fremder 195-- 220 M.
bez. Flau.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 14) 164 M. bez.
Still.

Gerſte per 1000 X netto loco geringe 120 140 M. bez.
Hafer per 1000 kg netto loco 132 144 M. bez.
Rapskuchen per 100 Kgz netto loco 14 M. Br,
Rüböl per 100 kg netto loco 72,50 M. Br., per JuniJuli

72,50 M. Br, Matt.
Spiritus per 10,000 LiterProc, obne Faß loco 57.20 M.

Gd Steigend.
Halle, 5. Juni. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten

168-- 180 M., beſſere bis 185 M., feinſter dis 192 M.,
feuchter 152 162 M. bez.

Roggen 1000 kg 153 160 M., feuchter und ausge
wachſener 135 145 M.

Gerſte 1000 Kg geſchäftelos,
Gerſtenmalz 50 kg prima Qualität 14,50 M., bereguet

13
Hafer 1000 kg 140 169 M., extrafeiner bis M. bez.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktoriagerbſen, ohne Angebot.
Stärke 20 50 M. geford.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco Kartoffel M.,

Rüben- o. Angebot.
Rüböl 50 kg 36,50 M. bez.
Solaröl 50 kg 8,25 0/300 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,50 M., Weizenſchaalen 4,75

M., Weizengrieskleie 5 M., Futterartikel gefragt.

beſitzer ſollte den jetzigen Zeitpunkt nicht verſäumen, um Van Sie kündbarer Wetoereapitgſten unkündbare Hy- Fonds Vörſe.
potheken-Darlehne aufzunehmen. Die Erfahrung Gold, Silber und Banknoten Dukaten per
beweiſt, daß kündbare Privat Capitalien vielfach dann wie Stück 7 B Sovereignes p. Stück G 20rancs.
der eingezogen werden, wenn die Gelder anderweit ſtärkere Stücke 16 26 G do, pr. Gr. GoldDollars p. Stück
Verwendung ſinden, wenn es alſo auch dem Grundbeſiter 421 G Jmperials per Stück hz do. per 500 Gr.

am Schwerften fällt, neue Privat-Capitalien an Stelle der
ihm aufgekündigten zu erlangen. Die Zeiten vermehrt r
Kündigung von Privat-Capitalen treten daher erfahrunge-
mäßig ſtets wieder ein Der Grundbeſitzer verliert aled nun
die Feſtigkeit und Rube in ſeinen wirthvſchaftl chen Verhält
niſſen und opfert Zeit und Mittel, um bald die Folgen der
einen, bald der anderen Kündigung wieder gut zu machen.
Jn ſolchen Zeiten ſind denn auch die Hypotheken Gefell-
ſchaften, welche der Wirkung der äußeren Geldmarktver-
hältniſſe gleichfalls unterworfen ſind, nicht im Stande,
ebenſo günſtige Bedingungen, wie ſie heute darbieten,
den unkündbaren Hypotheken-Darlehnen zu
Grunde zu legen. Derglei hen unkündbare Hypo-
theten-Darlehne, indem ſie den Grundbefitzer volle
Beruhigung in ſeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen gewähren,

1395 B Engl. Bankn. p. 1 L. Sterl. 20 50 bz Franz.
Bankn. p. 100 Fres. 81.15 B Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170 85 bz do. Silbergulden Rufſ. Bankn. p. 100
Rub. 201,90 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 200.74. bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb,
auch Silberbacks) i, kl. Appomts p, Doll. 4.25 bz Wohſ,
a. Coph. u. Stockh. in Kr 14.25 G.

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnftituts Merſehrra, Burgſtr. 12.

5./6. Add. 85. U. J 6 6. Mr. S U.

r o 6 S 577 779 r Ein Pfandleiher], gleichviel ob tilgen ſich mit Hülfe e nes verhältnißmäßig ſehr geringen Barometer Mill. 747,0 747,5
er öffentlich konzeſſionirt iſt oder nur faktiſch jährlichen Beitrags allmählig, indem daneben die erſparten Thermometer Celſtus 22,0 16,4
(ohne Konzeſſion) das Pfandleihegeſchäft gewerbs Zinſen Jan auf das Sgiledn abgeſchrieben wie un 72,8 u

i e ie j in Pf werden Der Proſpect, enhaltend die Bedingungen, unter Sewelkungmäßig betreibt, d W W m n W welchen die Preußiſche CentralBodencreditAktiengeſell- Vind NNWV NW
genommenen Gegenſtän e bhne Liſſen un in ſchaft (Berlin, Unter den Linden 31), vertreten in Halle Stärke 2 3
willigung des Verpfänders weiter verpfändet, durch Herrn Kaufmann Ostar Herrmann, in Firma Herr- Niederſchläge 0,0 Therm. minimal 12,8.

Bekanntmachung. k k J hOnKkUrPSVerIahren.Von jetzt ab bis auf Weiteres wird die tägliche ſorgfältige Reinigung
der Rinnſteine in hieſiger Stdat hiermit angeordnet.

Gleichzeitig wird die Beſtimmung des S 8 der hieſigen Straßen Polizei
Ordnung, daß übelriechende Flüſſigkeiten, namentlich Jauche, ferner Blut, aufgehoben.
Blutwaſſer, menſchliche oder thieriſche Excremente, Küchenabgänge, ſchmutziges

Das Konkureverfahren über das Vermögen des Kleiderhändlers Paul
Haab hier wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch

Merſeburg, den 1. Juni 1883.
Königliches Amts-Gericht II.Wirthſchaftswaſſer, vom Gewerbebetrieb herührende Waſſer und Abgänge

weder auf die Straße gegoſſen, noch durch die Straßenrinnſteine oder auf
die Straße abgeleitet werden dürfen, zur genauen Beachtung in Erinnerung
gebracht.

Merſeburg, den 30. Mai 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir machen bekannt, daß mit der Reinigung reſp. Schlämmung der Geiſel

Montag den 11. d. M.
begonnen wird.

Merſeburg den 5. Juni 1883.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Schwickert.

Konkursver fahren.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Tiſchlermeiſters Julius

Querfurth zu Merſeburg wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 1. Juni 1883.
Königliches Amts- Gericht II.

Königlich preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 168. Lotterie muß bis zum

8. Juni, Abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 2. Claſſe geſchehen

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich verpflichtet
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königliche Lotteräe-Einnehmer.
Schröder.

BodenDer reichlich Anhang der Süßkirſchen auf der einen Kilometer langen
Strecke des Fürſtendammes an der Luppenbrücke bei Löſſen nach Burg-
liebenau zu ſoll

Sonnabend den 9. d. M., Nachmittags 4 Uhr
in der Schenke zu Löſſen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
pachtet werden. Bedingungen im Ter min.

Merſeburg den 4. Juni 1883.
Der Chauſſee-Aufſeher, Müller.



Zu verkaufen ſind ein Paar dkl.
br. preuß. Wallache, 5jährig, 5
7“ hoch, gut zuſammen gefahren, und
verſchiedene gut gerittene, für
ſchweres Gewicht paſſende Pferde,
außerdem ein dkl. Fuchs-Wallach,
öjährig 5“ 7“ groß Gewichtträger,
geritten und gut im Geſchirr, als
Verwalterpferd gut paſſend für 500
Mark.

Cöthen.
Heinrich Reichel.
Inventar Auction

in Wölkau bei Dürrenberg.
Freitag den 8. Juni, von Mor-

gens 9 Uhr ab, ſoll im Fiedler'ſchen
Gute in Wölkau wegen Aufgabe
der Wirthſchaft ſämmtliches Jnventar
beſtehend aus

3 Pferden,
14 Stück Rindvieh,
8 Schweinen,
3 Wirthſchaftswagen,
1 Dreſch-, 1 Säemaſchine,
1 Häckſel, Reinigungs, Rüben-

ſchneidemaſchine, Pflügen, Eggen, Wal
zen, Dünger, ſowie verſchiedenen ande-
ren zur Wirthſchaft gehörigen Gegen-
ſtänden öffe tlich meiſtbietend gegen
ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Auch iſt daſelbſt ein Poſten Stroh
und Heu freihändig zu verkaufen.

Roh-Eis- Verkauf
zu billigſten Preiſen. Jm Abonne-
ment frei ins Haus liefert die Con-
ditorei von Fr. Schreiber.

Eis- Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gitthardtsſtr.

Roggenſtrohſeile
gut u. dauerhaft, liefert franco Cöthen
pro Schock für 35 Pf.
Aken a/Elbe. A. Bunge.

Neue Jsländer Heringe, groß,
100 Stück M. 8,50.

Neue Jsl. ger. Heringe, groß,
100 Stück M. 10.

Wall. Brat-Heringe,
gegen 80 Stück M. 4,75.

Ruſſiſche Sardinen M. 2,25.
Fein. Tafel-Senf, Anker M. 2,25
liefert gegen Nachnahme, oder den
Betrag vorher einzuſen den
P. Sander, Leipzig, Kochſtr. 17.

Nach,

Amerika
direct via Hamburg werden Perſonen

tiürr S arbefördert.

Ad. Grabow jr.,
Weißenfels.

ie Schließung des Geſchäfts
meiner erkrankten Tochter auf

unbeſtimmte Zeit erfolgt am 9. Juni
cr., mit welchem Tage auch der

Ausverkauf
endet. H. Kreft.
Ein Wohnhaus

2 Stuben, Stallung Garten 2
Morgen Feld iſt zu verkaufen.

F. Dietzſch
in Groß- Oſtrau bei Dürrenberg.

Ein zuverläſſiges, ordentliches

FIäcichen
wird zur Wartung eines Kindes ge-
ſucht. Zu melden bei

Gt. Lots.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Röſſen iſt geſonnen ihre diesjährigen Süß und

Sauerkirſchen auf Donnerſtag den 7. Juni, Nachmittags 6 Uhr, im
Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung zu ver

pachten. Der Ortsvorſtand.
Pfarr-Feld- Verpachtung

in Merſeburg.
Montag den 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr, ſollen im Gaſt-

hauſe zum Ritter in hieſiger Unteraltenburg ca. 68 Mrg. zur Pfarre
der hieſ. Altenburg gehörige Stadtfelder in kl Plänen von 6 Mrg.
event. im Ganzen auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg den 5. Juni 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſ. im Auftr.

Zum Dölkauer Volks-Miſſionsfeſt
welches, ſo Gott will, Sonntag den 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr
gefeiert werden ſoll, und für welches die Herren Domprediger Albertz
Halle, Paſtor Wächtler Halle und Paſtor Delius Merſeburg Predigt
und Anſprachen zugeſagt haben, laden wir hierdurzh freundlichſt ein mit dem
Bemerken, daß bei ungünſtiger Witterung die Feier in der Kirche zu Zweimen

ſtattfinden wird. Der Vorſtand.
Den Verkauf unſerer

Preßkohlenſteine c
in Merſeburg übergeben wir für dieſes Jahr wieder dem Heirn Zimmer-
meiſter M. Hetzer daſelbſt. Wir werden bemüht ſein, den geehrten Ab-
nehmern nur gute, trockne Waare unter billigſter Preisſtellung zueuführen.

Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschaſt.

Auf vorſtehende Anzeige vezugnehmend, empfehle ich mich zur Annahme
von Lieferungen auf:

WerſchenWeißenfelſer Preßkohlenſteine
hiermit ergebenſt bemerkend, daß ich auch

Briquettes,
böhrn. Stückkhkohle und
Kiefern. Brennholz in Scheiten und geſpaltet

jederzeit zu den billigſten Preiſen abgebe.

M. FFeteer.
Die Kohlenfabrik von

O. T RA G G
hier, am Reumarßkt,

empfiehlt ihre R Nasspresskohlensteine W in beſter
Qualität und guter Heizkraft zu ſoliden Preiſen.

pro Mille frei in das Haus M. 10,50,
aß Trockenſchuppen M. 9,50,

L Reelle und pronmpte Vedienung.

Die Koblenhandlung von

Eureempfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine,
A. Riebeck'ſche Briquettes (Grube „„Paul““) und beſte
Böhmiſche Braunkohlen zu den billigſten Sommer-
preiſen bei prompteſter Lieferung.

Die große naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung,
im Wivolfs iſt noch einige Tage zu ſehen. Hochachtungsvoll

e S M. Mende.Eintritt à Perſon 30 Pf. Kinder 10 Pf.

nteraltenburg 26 iſt ein kleines rz Schützenhaus.Logis an ruhige Leute zu ver
mie.hen und 1. Juli oder ſpäter zu
beziehen. Mittwoch den 6. d. M., von Abends

7 Uhr an, in den neu reftaurirten
Geſucht wird für 1. Auguſt ein Gartenanlagen

ſhee mit guten Zeugniſſen ver- Streich- C oncert
ehenes

wozu ergebenſt einladetStabhen mädchen en ein Bsvon Frau Gewerberath Neubert. öhme t.
r DEin 9 Monate alter 2 eiſen und Ster f.

Leonberger Hund, ſchwarz
S mit weißer Bruſt, iſt für Ein Aufwartung

billigen Preis zu verkaufen o zum ſofortigen Antritt geſucht
Oberburgſtraße 10. Lindenſtraße 9.

Feunerwehr.
Hauptüöung am Rathhauſe

Sonntag den 10. d. M., Nachmittag
4 Uhr. Verſammlungsort: am
Geräthehauſe, pünktlich um 4 Uhr.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Compagnie Hauptmann Schön
licht) ſit zu betheiligen hat

Der Feuerlöſch- Director.
Verein der Gastwirthe
von Nerseburg und Umgegend,

Freitag den 8. d. M. Nachm.
3 Uhr, Monats Conferenz bei
Herrn College Heiſe (Augarten.)

Da wichtige Fragen auf der Tages
Ordnung ſiehen iſt pünktliches und
zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Mlakulatur
verkauft die Kreisblatt- Expedition

37 ein Dachshund.Entlaufen Derſelbe hat ein
neuſilbernes Halsand um, worauf
„Lieut. Bertram, St.de“ ſteht. Bitte
mir denſelben gegen Belohnung wo
er zugelaufen ſein ſollte, zuzuſenden.

Bertram, Creypau.

e Um Jrrthum zu ver-
meiden, zeige ich dem ge

ehrten Publikum an, daß ich für Hrn.
Director Heinecke keine Zeitel mehr
trage. Fr. Greuner, Zettelträger.

e v 0Bann H.
Es ging ſchließlich noch ein:

Fr. Cl. Topp l Broche, Fr. L. v Heudorff
1 Rückenkiſſen 2 Pompadours, Fri. Ritter
1 geh. Rock 1 Kragen, Frl. Zehender 2
Deckchen 1 Uhrhalter 1 Schleifengarnitur,
Frl. Heinrcken Kinderrock, Fr. Nuland i
K. Cigarren 16 St. Wachsekerzen, Fr, K.
Ortmann 3 Moireſchürzen, Herr A. Henkel
Krogen Manſchetten 1 Schleife, Fr. Fr.
Bohne 1 Landkaate, Fr. Hartrodt 1 Korb
Eier, Frl. Endell 1 gem. Jardiniére. Fr.
Bohne 1 Geldkorb l Kanne, H Mühlenbeſ.
Kürbitz 1 Sack Mehl, Herr K. Zimmermann
1 Büchſe Anchovis 1 Büchſe condenſirte
Milch 1 Büchſe Cornedbeef 2 P. Maiesmehl,
Frl. v. Haeſeler 1 gr. Kaſtenkuchen Torte,
Fr. Hauptm. Trömer l Torte, Fr. Paſtor
Delius 1 gr. u, 2 kl. Tiſchdecken, Frl. R.
Morgenroth Teppich, Fr. Maj. Kundt 1
NegligeeTaſche u. 2 geh. Kragen, Frl. Kirch
heim's 1 Kirſchkuchen 1 Sandtorte, Fr. Paſtor
Teuchert Stachelbeertörtchen, Fr v. Rüts 1
Apfeltorte 1 Sandtorte, H. Schirmfebrikant
Müller 3 M., Fr. Rektor Block 3 M., Frl.
Schumpelt 1 Wienertorte, Frl. Leuſchner 3
Scküſſel-Kuchen, H. Prof. Witte 3 M, Un-
genannt 1 Spitzenkragen m. Atlas, Fr. R.
Rißmann 1 Tiſchdecke 6 Handtücher, Fr. S.
R. Hudte geſt. Tiſchdecke, Ungen. 1 Korb
Eier, Frl. Stock 2 Chokoladentorten, H. Cond.
Schreiber 1 Schüſſel mit Sahnrollen u. 1
Topfkuchen, Fr. v. Hagke Torte, Ungen,
3 M., Fr. Müller 1 Korb Eier, Fr. Peuſchel
1 ger. Speckſeite, H. K. Zentgraf 6 Taſchen
tücher 6 Handtücher bl. Schürzen, Fr. Stecher
1 gr. Schlackwurſt, H. Condit. Sperl 1
Form mit Eis, Fr. Grf. Zech 1 Form Eis,
Fr. Grf. Wintzingerode Eisbaiſers, Fr. J.
Blancke Bowle u, 2 gr. Gemüſe- u. Frucht
körbe, H. K. Wiegand 1 Brotmaſchine, Fr,
Geh. R. Crüger Fruchtſaft, Fr. Pr. v. Dieſt
Fruchtſaft 2 Schüſſel Stachelbeert., Frl.
Hanewald Fruchtſaft, Fr. Mühlenbeſ. Uhlig
12 Q. Milch 1 Schck. Eier, H. K. Reichelt
1 Reiſedecke, Fr. Dr. Scheibe 1 Napfkuchen,
Fr. Or. Eylau l Sandtorte, H. Bäckermſtr.
Schönberger l gr, Torte 12 Stachelbeertört-
chen, Fr. DepartementsThierarzt Oemmler
6 M., Fr. Stadträthin Berger 2 Tonnen
Bier u. Eis.

Der Gewinn des gemalten Tiſches beim
Eazar iſt auf Nr. 154 gefallen und iſt
derſelbe gegen Vorzeigung des Looſes im
Schloß abzuho en.

Wir ſprechen zum Schluß im Namen unfres
Vereins dem geehrten Publikum, den freund
lichen Gebern und Käufern, die uns bei der
Veranſtaltung und zum guten Gelingen des
Bazars mitgebolfen haben, unſern herz
lichen Dank aus insbeſondere aber gilt der
ſelbe auch der geehrten Redaktion dieſes
Blattees, die unſere Jnſerate ſtets mit der
größten Bereitwilligkeit unentgeltlich aufge
nommen hat.
Der Porſtand des vaterländiſchen

Frauen Pereins.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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